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Die Tumuli am Gaisberg bei Kreuzungen.
Von Dr. Joseph von Sury und Benno Schultheiss.
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Auf dem Kamm der südlich von Kreuzungen gelegenen waldigen
Anhöhen befindet sich eine Gruppe von sieben

Grabhügeln. Sie liegen ungefähr halbwegs
zwischen dem sog. Schlössli Gaisberg und
den Weihern inmitten der Staatswaldung
Mösli. (Auf der Siegfriedkarte, Blatt 60
zwischen den Worten Mösli und Sägebau, nahe
dem dritten Weiher und rechtsufrig vom
dortigen kleinen Tobel).

Die Gruppe erstreckt sich nordsüdlich
etwa 180 Meter weit neben dem Wege,
welcher von Kreuzungen zu den Weihern führt.
Die Tumuli I—IV schließen sich in beinahe

gerader Linie und in regelmäßigen Abständen
aneinander, während VII mehr östlich liegt.
Die Grabhügel V und VI endlich folgen etwas
abseits zwischen der Straße und einem Seitenwege,

bei dessen Anlage der Hügel IV
teilweise zerstört wurde (Abb. 1).

Eünf dieser Grabhügel waren schon
früher bekannt, die Tumuli IV und VII wurden

jedoch erst infolge unserer Grabungen
festgestellt.

Schon im Jahre 1840 und 1841 ließ die

Antiquarische Gesellschaft von Zürich
daselbst Grabungen vornehmen und außerdem
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Grabhügel am Gaisberg bei
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